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Nr. ISS Dienstag , den 28 . Mai 1912 . 27 . Jahrgang
AmLl . Ivembenlifte .
Verzeichnis der am 23 . Mai angem. Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Bad -Hotel .

Bluhm , Hr . G . Hamburg
Nassen, Hr . Wilh. jun ., Kfm. mit Fr . Gern.

Hamburg
Linden, Hr . Herbert, stud . jur . Freiburg i . Br.
Hoffmann , Hr. Rud. Berlin

Hotel Coueordia .
Cox, Hr . Artur, mit Frau Gem . und Begl .

Spondon England
Hotel Graf Eberhard .

Freund , Hr . M . , Kfm. Berlin
Dominik, Frau Dr . Potsdam
Fröhlich, Hr . A ., Postasfiftent

Frankfurt a . M.
Keller , Hr. August, Zahlmeister Ludwigsburg
Finzel, Hr . Christ . . Verwalter „

Gasth . zur Eintracht .
Heh, Hr . Karl Großheppach
Wermmnz, Hr. Aug . Augsburg
Werner, Hr . Franz , Kunftverleger München
Hartmaim , Hr. Karl Zuffenhausen

Gasth. zur Eiseubahn .
Ebner, Hr . Jchef Oberkkch
Barg, Hr. Ludwig, Hofschauipieler mir grau

Gem . Salzburg
Pension Villa Hanselmaun .

Georg Rath.
Theune, Hr . Richard, Regierungsrat m . Frau

Gem Naumburg a . S .
Redtel, Frl . H . Bad Kösen
Redlel, Frl. i-r . „
Lavaur, Frau Else Breslau
Cantz, H . Willy Kfm . Stuttgart
Mher , Hr. Dr . Artur, Arzt mit Frau Gem.

Berlin
Hotel Kluntpp .

Gumpert, Hr . Richard Berlin
Ttrujch, Hr Herm ., Rentner mit Fr . Gem.

Hrldesheim
Smidt , Hr. mit Frau Gem . Bremen
Schmid , Hr. Friedrich E -, Bankier u. Handels¬

richter Augsburg
Stern , Frau Renliere mit Begl . Frl . Schmid

Berlin
Orhlepp, Frau Lisbeth Elbing i. Westpr .

Gasth. zur alten Linde .
Holzinger, Hr. Kanzleirat a . D . mit Frau

Gem. Ellwaugen
Hagmann, Hr . E . mit Frau Gem. Smtlgart
Räpke, Frau Maria , Rentiere Mergentheim
Torzell, Hr. I . , Kfm . Ansdach

Hotel gold . Löwen .
Krebs, Frl . Hedwig , Lehrerin Berlin

Hotel Maisch .
Sailer, Hr . I ., MetaUhändler München
Sailer . Frl. Petty
Schröder, Hr . Hofschlofsermstr . „
. Gasth. zum wilden Manu .
Stoppel, Hr . Karl , Ockonom Friedrichshofen"

arth, Hr . Jakob Heidenheim
Kümmel, Hr . Robert , Beamter Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Trenkhahn, Hr . Adolf, Rentner

Schwerin Meckl .d«-k, Hr. A .. Generalagent Stuttgart
Sommerberg -Hotel .

MWger, Frau E . , Fabrikdirektorsg . Worms
Eller , Hr . Jul ., Kfm . mit Fr . Gem. Berlin

Ehr . Bott , Hauptftr . 89 .
el, Hr . Bürgermeister

Gammertingen Hohenzollern

Lohmüller, Hr . Herm . , Kfm . „
Villa Christine .

Strothoff, Hr, G . jun ., Kfm . mit Fr . Gem.
und Frl . T . Bremen

Billa Franziska . E . Maisch .
Blümlein , Hr . Privatier Nürnberg
Krauß , Hr . Apotheker mit Frau

Cöln a . Rh.
Geschwister Fuchs .

Schaidt , Hr. Otto Friesenheim
Villa Göthe .

Gundelack, Hr. G . W. , Kfm . Hannover
Hayd , Hr . Otto, Bes. d . Hof-Apotheke

Augsburg
Eduard Grimm , Wagenwärter.

Keller. Hr . Kilian Rottweil
Zugführer Hinterkopf .

Brintzinqer, Frl . Eßlingen a . N.
Brintzingsr , Hr. Friedrich, Kfm . „

Villa Hohenstaufen .
Lüttich , Hr . Baurat mit Frau Hannover

Metzgermstr. Kappelmanu , Kgl. Hofl .
Keim, Hr . Landjäger Wachbach
Schwarz, Hr. Joh Georg , Landjäger

Fischbach OA. Tettnang
Haus Kraust .

Obser, Hr . Ignaz , Privatier mit Frau Gem.
Lindau i. Bodensee

Friedrich Kuch sen . , Zimn ecmstr .
'

Haag , Frau Louise . Privatiers Würzburg
Josef Mayer , Kfm

Salzbrunn. Hr . Geh . Rechnunqsrat
Berlin -Charlottenburg

Villa Monte bello .
Kunze . Frau Klara Berlin

I . Pancke . V lla Sonnenhof .
Paucke , >r . E , R chnungsrat mit Fr . Gem.

und Enkel '
Berlin

Villa Pauline .
Cordemann . Frl . Maries Eisenach
Knisel . Hr . Jq . Stadt - u . Svüalwundartt

mit Frau Gem. Roltweil a . N.
Ernst Rometsch.

Merkle, Frau Karoline . Kfmsg. Karlsruhe
Villa Schill .

Will , Hr . Johannes . Rentner mit Fr . Gem.
Oldenburg

Chr . Schmid , König -Karlstr . 71 .
Englert, Frau Margareta Kitzingen

Villa Treiber .
Hoffmann . Hr . Rud-, Kfm . Berlin
Sauter , Hr . mit Frau Gem . Heidelberg

Paul Treiber . Baddiener.
Kohlmann, Hr . Albert , Restaurateur

Karlsruhe
Robert Treiber , Kfm.

Wirth, Hr . Heidenheim
Villa Schöublick.

Fränkel. Hr . Martin , Kfm . mit Frau Gem
Berlin

Haus Waidelich , Löwenbergstr. 186 .
Jeggle, Hr Georg, Steueraufseher Heilbronn
Wirth . Frau „

Oberbaddiener Waudpflng Wie .
Gaiser, Frl . Baiersbronn

Villa Wilhelms .
Weyland , Hr Gerhard, Kfm . mit Fr . Gem.

Iserlohn i . Wests .
Zahl der Fremden 2136 .

Verzeichnis der am 24 , Mai
angemeldete« Fremde« :

In de« Gasthöfe » :
Kgl . Bad -Hotel .

Deutschert , Hr . Wilhelm , Rentier
Berlin-Schöneberg

Lieb-Burkhardt , Frau S . mit Gesellschafterin
Frl . Marie Fischer Basel

Gasth . zum Bad . Hof .
Schneider, Hr . August, Postsekretär Berlin
Stotz, Hr . Ant ., Brauereibes . Weilderstadt

Hotel Belle vue .
von König, Frau Baronin Münster
Garh, Hr. Georg Berlin

Hotel Coneordia .
Rettstadt , Frl . S . und C . Hannover

Hotel Graf Eberhard .
Horenburg , Hr . And . , Fabrikbesitzer mit Fr .

Gem. i Braunschweig
Pension Villa Hanselmaun .

Georg Rath.
Lavaud , Frau Else Breslau
Heim , Hr . Kurt Elberfeld

Gasth . zum Hirsch.
Schmid, Hr . Privatier Rennstatten
Jmmendörfer , Hr. Emil , Generalagent

Stuttgart
Gasth . zur alten Linde .

Klink . Hr . Ernst Hirsau
Redekör , Hr . Julius , Kfm . Dresden
Gildemeister, Hr . Fritz mit Frau Gem. Berlin

Hctel gold . Löwe ».
Fetter , Frau Berta, Privatiers Neukölln
Hamburger, Hr . Felix Bremen
Loch , Hr . Albert mit Frau Gem . und Frl .

Tochter Oberstein
Hotel Maisch .

Dosse , Hr. F . . stud . theol . Tübingen
Lipstns, Hr . I ., stud . thcol. „

Hotel Post .
Hänel, Frau Julie , Professorsg . mit Frl T.

^Dresden -Blasewitz
Strauß , Hr . med . prakt- Arzt Hannover
Bär , Hr . M ., Kfm . Frankfurt a . M.

Hotel Russischer Hof .
Jantzen , Hr. Bürgermftr . mit Frau Gem.

Ludwigslust
Tchäffner, Frau Louise Frankfurt a . M.
Schmid-Dellmnnn, Frau Amalie Elberfelds
Schönnenberg. Frau Lina „
Engelmann , Hr . Heinrich , Kfm . mit Fr . Gem.

Bromberg
Engelhardt, Frau Nanina Friedenau
Mohr, Frau Karl > Stuttgart

Schwarzwald -Hotel
Pfeil, Hr . Joh . Stuttgart
Weilemann , Hr . Robert, Kfm . Kaiserslautern

Sommerberg -Hotel .
Benckiser, Hr . Dr . Geh . Hofrat , Arzt mit

Fam. Karlsruhe
Enzinger , Hr. Karl, Fabrikdirektor m . Frau

Gem. Worms
Gasth . zum Windhof .

Dietrich, Hr . Max. Dipl. -Jngenieur Stuttgart
Seringhaus, Hr . Otto, Holzhändler Elberfeld
Engelhardt , Hr . M , stud . arch . Stuttgart
Wiegandt , Hr. Fritz , Chemiker Pforzheim

I » de« Privntwohnungen:
Christof Batt Wte.

Leonhardt, Frau Christine Breiten
Haus Fehleise « .

Eckardt, Hr . Paul , Brauereibesitzec mit FrauGem. Zeulenroda
Villa Franziska . E . Maisch.

Rettstadt , Frl . S . und C , Privatiere
Hannover

Müller , Frl . L .
Schmidt, Hr. H , Privatier Mannheim
Schrempf, Hr. R ., Fabrikant Reutlingen
Schneider, Hr . Ingenieur mit Frau Gem.

Berlin

Villa Göthe .
Hagemann, Frau Oberamtmann mit Frl . T.

Hannover
Müller . Frl . L.

Villa Hecker.
von Döring, Frl . Julie Dresden

Billa Hohenstaufen .
Adamla, Hr . T ., Kfm. mit Frau Dresden
Lots , Hr. Oskar, Fabrikant mit Fr . „

Villa Johanna .
Mangelsdorf, Hr . Bürgermftr. a . D . mit Fr .

Gem. Gütersloh
Haus Joseuhaus .

Ahlemann, Hr . Geh . Justizrat mit Fr . Gem .
Bielefeld

Lorey, Frau Dr . Justizratsgattin
Frankfurt a . M.

Metzgermstr. Kappelmanu , Kgl. Hofl.
Tiemann , Hr. Kapitän Hamburg
Wenzler, Frau Marianne

Frittlingen OA . Spaichingen
Villa Karlsbad .

Hamburger , Hr. Felix, Privatier Bremen
Villa Kiechle.

Feistkorn, Hr . Karl Gera ReußKarl Kuch , Zimmermstr .
Rocholl , Hr. Herm., Oberregierungsrata . D.

Magdeburg
Kanzleirat Maier .

Eisenmann, Hr Wilh ., Oberstleutnant a . D.
München

Park -Billa .
Klockmann , Hr . Albert, Rentner

Güstrow i . Meckl .
Villa Panline .

Eibeler , Fr . Louise , Privatiere Oberstaufen
Herz, Frau Karolina We . Sonthofen
Schenkh , Frau Geheime Finanzrals We.

Karlsruhe
Orff, Frl . P .

Villa Schill .
Gabler , Frl . Charlotte Nürnberg
Kneusel , Hr . Viktor, Rentier mit Fr . Gem .

Zeulenrodä
Vollhardt , Hr . O , Geh . Justizrat mit Frau

Gem. ! Nürnberg
Reiche , Hr . Fritz, Kfm . Dresden

Alb . Schmid , Bäckermstr.
Frieker, Frau Stuttgart

Wilh . Schmid , Schreinermstr .
Pape, Frau Maria Halensee-Berkin

Billa Schöublick.
Schlottmann , Hr . Oberleutnant KasselK . Toussaint , Holzhandl .
Ebert , Hr. Heinrich, Privatier mit Fr . Gem.

Nürnberg
Beninger , Hr . Privatier mit Frau Gem.

NürnbergDan . Treiber . Renubachstr. 144.
Gonser, Hr. Ludwig sen . , Maurermstr.

Onstmettingen
Lydia Treiber . Hauptft - . 99.

Guggenheuner, Hr . Sigmund, Kfm . Augsburg
Robert Treiber , Kfm

Conzelmann, Hr. I . Thailfingen
Billa Viktoria .

Schulze , Hr. Georg , Oberleutnant Rastatt
Horenburg , Hr. Rud., Kfm . und Fabrikbes.

mit Frau Gem. Braunschweig
Quaritsch, Hr. Karl, Kgl. Balletmeister d . Hof-

Oper mit Frau Gem . Berlin
Wilh . Volz , Kochstr .

Buis, Frau mit Begl . Zürich
Hinlermeister, Frau „
Reichert, Hr . Aug ., Kfm . mit Frl . T . u . S .

Mannheim Zahl der Fremden 2239 .
« o k « l e s.

Wildbad , L8 . Mai 1912 .
* Psirigsten hat auch 'in diesem Jahre wieder den
i " regen Ausflugsverkehr gebracht . Zwar brachte

kl »
^biertag eine empfindliche Kühle , doch blieb es
^ am 2. Feiertag hatten wir schönstes Pfingft -

aiik sowohl die Ausflügler als auch die Gastwirte
^ Rechnung gekommen fein dürsten . Die Eisenbahn-

° öe waren dicht besetzt und verkehrten besonders die Abend¬

züge mit zum Teil recht erheblichen Verspätungen .* Heute abend findet Beleuchtung mit Konzert
in der Trinkhalle statt.

* Eine ständige Lehrstelle in Conweiler wurde
am 24 . Mai vom K . evang. Oberschulrat dem Unterlehrer
Johannes Link in Calmbach übertragen .* Bewerber um eine neuerlichtete Lehrstelle in Schöm¬
berg Bez . Neuenbürg mit Mietzinsentschädigung und der
Belohnung für Abteilungsturnunterricht haben ihre Gesuchebis 15 . Juni beim K . evang. Oberschulrat einzureichen .

* Am Samstag ist die Kraftwagen -Verbindung Höfen-
Sckömberg-Liebenzell ausgenommen worden. Es sei darauf
hingewiesen , daß das Auto in Liebenzell schon um 3 .50
(nicht, wie zuerst im Fahrplan angegeben, um 4 .50 nach¬mittags ) obfährt , sodaß die Ankunft in Höfen um 5 .50 Uhr
nachmittags erfolgt und so der Anschluß an die Enztalzügetalaus - und talabwärts erreicht wird .

Druck und Verlag der Bernh. Hofmannschen Nuchdruckersi
in Wildbad . - BerantwortM: S. Reinhardt dasML



Deutsches Reich.
„Die Durchgeistigung der deutschen Arbeit ."

Der Deutsche Werkbund hat in den letzten
Tagen sein erstes Jahrbuch herausgegeben . Gewis¬
sermaßen seine Besuchskarte für die große Hauptversamm¬
lung , die am 5 . Juni in Wien zusammen mit den öster¬
reichischen Künstlern und Kunstgewerbetreibenden statt -
sindet . Ein Buch zum Nachdenken und Anregen . Es
ivill Wege und Ziele im Zusammenhalt von Industrie ,
Handwerk und Kunst aufweisen und es wird dieser Auf¬
gabe in hohem Maße gerecht .

Fünf Jahre sind es her, daß der Deutsche Werkbund
zusammengetreten ist, um damals „ feindliche Brüder " zu
gemeinsamem Werk zu einigen und Industrie und Kunst
zu Verbünden, dem Ziel entgegen, die Qualität der deut¬
schen Arbeit zu steigern, sowohl in merklicher Gediegen¬
heit wie in geschmacklicher Sicherheit . Daß dieser Ge¬
danke prinzipiell richtig und prclltisch notwendig war ,
dafür spricht u . a . die erfreuliche Tatsache, daß die Mit¬
gliederzahl stetig wächst und daß sie heute bereits alle
führenden und maßgebenden Persönlichkeiten vereinigt , die
des künstlerischen Schaffens gewiß, die des Wirtschafts¬
lebens in Bälde . Diese Tatsache gewinnt an besonderer
Bedeutung dadurch, daß die Mitgliedschaft nicht durch
Anmeldung , sondern durch Einladung erworben werden
kann.

In den Gedankenkreis des Deutschen Werkbundes
führt das Jahrbuch hinein , das von jetzt an in regelmäßi¬
ger Folge erscheinen soll .

Zur Andeutung des weltwirtschaftlichen Grundge¬
dankens, der in dieser Arbeit Künstler und Kaufleute ,
Volkswirtschaftler und Wissenschaftsvertrcter vereinigt ,
führen wir einige kurze Zitate aus dem Beitrag „ Der
Werkbund und die Großmächte der deutschen Arbeit " und
aus dem Kapitel „ Wo stekM wir ?" an :

„Wir glauben an die jüngste Lehre der Volkswirtschaft : ein
großes Jndustrievolk kann auf die Dauer nicht davon leben ,
daß es die anderen unterbietet ; es mutz sie überbieten durch die
Güte seiner Arbeit . Die deutschen Geschmackindustrien, wie einst
die französischen und englischen , werden nur dann eine Welt¬
macht werden , wenn wir zu unserem technischen Geschick , unserem
Unternehmungsgeist und unserer Wissenschaft auch einen eigenen
reifen Nationalgeschmack einzusetzen haben , gegründet auf einer
zeitgemäßen nationalen Kultur . Ohne die Kunst bleiben wir
Stümper : mit ihr sind wir jedem Gegner gewachsen . Daß solcher
Wille zur Qualität , zur Vorzugsarbeit , zur Auslese nicht nur
Ehre , sondern auch Gewinn bringt , beginnt die .Handelsstatistik
zu beweisen . . . . Stile pflegen zu entstehen , wenn eine na¬
tionale Kulturarbeit sich ihre Form zu prägen sucht . Es ist
kein Trugschluß , wenn wir zu hoffen wagen , daß aus dem
hinreißenden wirtschaftlichen Aufschwung des deutschen Volkes
eine eigene Kunst, ein deutscher Stil sich werde bilden können.
. . . Alles deutet daraus hin , daß eben jetzt eine solche Stunde
des Schicksals für den deutschen Geschmack geschlagen hat . Seit
einem Jahrzehnt stehen wir im Entscheidnngskamps um einen
zeitgemäßen Ausdruck unseres nationalen Lebens . Es ist eine .
Ehrensache für das deutsche Volk , daß es die große Stundq
nicht verpasse" . . . „Denn große Werte stehen aus dem Spiel .
Deutschland ist das Sand , auf dessen Arbeit es bei der Stil -
entwickluug der Zukunft ankommeu wird ."

Der Nachweis wird in diesem Jahrbuch geführt , des¬
sen mannigfaltige Reichhaltigkeit ein Blick in das In¬
haltsverzeichnis und das Autorenregister dartut .

Das Jahrbuch wendet sich an das ganze deutsche
Volk , insbesondere an Reichs- und Staatsbehörden , an
Sadtverwaltungen und Gemeindevertretungen , an In¬
dustrie , Handel und Handwerk, an Produzenten und Kon¬
sumenten .

Möge es die Beachtung finden , die es verdient .
*

Die elsätzische Kammer wahrt ihre Rechte.
Straßburg , i . E - , 24 . Mai . In der Zweiten

Kammer kam es heute, zu einem Zusammenstoß mit der
Regierung . Die Kammer hatte seinerzeit beschlossen, die
Beihilfe an die Winzer durch eine Kommission von
6 Mitgliedern der Zweiten Kammer vornehmen zu lassen.

Der Statthalter hatte - nun über die Zusammensetzung des
Beirats und der Kommission von sich aus eine Verord¬
nung erlassen, nach der auch Mitglieder der ersten Kammer
und Beamte der Regierung vorgesehen waren . Sämtliche
Parteien erklärten

"
das Vorgehen des Statthalters als

ungesetzlich . Schließlich wurde die Angelegenheit einer
Kommission überwiesen, . welche die Verordnung des Statt¬
halters auf ihre Gesetzmäßigkeit zu prüfen hat .

Ter Erreger der Maul - und Klauenseuche
gesunden '?

Ter Präparator am Hygienischen Institut der Lan -
des- llniversitüt Rostock , Herr Wilhelm Grngel , hat ,
der „ Deutsch. Tag .-Ztg .

" zufolge, nach längerem plan¬
mäßigen Studium den Erreger der Maul - und Klauen¬
seuche in Kulturen gezüchtet. Das genannte Blatt be¬
richtet darüber :

Der Beweis für das Wachstum des Erregers ist durch Au¬
steilung gesunder Tiere erbracht . Außerdem ist es gelungen ,
aus den abgetöteten Kulturen einen Impfstoff herzustellen ,
welcher geimpften Tieren eine Immunität gegen die Seuche der-
leiht . Die Impfung ist keine HeilimPfnng , sondern eine
Schutzimpfung , kann daher nur bei gesunden Tieren eine
vorbeugende Wirkung Hervorrusen . Versuche mit Rindern ha¬
ben ein völlig befriedigendes Resultat ergeben . Es müssen je-
doch noch weitere Versuche angestellt werden , um ijüer die
Stärke der Impfung und über die Dauer der Immunität völlige
Klarheit zu schaffen. Leider ist die seit Monaten spruchreife
Angelegenheit , die schon vor langer Zeit bei den zuständigen
Ministerien angemeldet ist , durch persönliche Differen¬
zen zwischen dem Entdecker und seinem Vorgesetzten verschleppt
worden . Hoffentlich entschließt sich die zuständige Behörde bald ,
den tatsächlichen Entdecker, der bis jetzt allein das Geheimnis
der Herstellung kennt, in die Lage zu versetzen, seine Erfindung
endlich der Allgemeinheit zugänglich zu machen. Wie wir hören ,
kann das Mittel zu einem niedrigen Preise (3 Mark pro Tier )
abgegeben werden .

Eine baldige authentische Klarstellung ist bei der
außerordentlichen Wichtigkeit der Frage sicher dringend
zu wünschen .

*

Der österreichische Minister in Berlin .
Berlin , 24 . Mai . Der österreichisch -ungarische Mi¬

nister des Auswärtigen , Graf Berchtold , ist heute vor¬
mittag hier eingetroffen . Wie die „Nordd . Allg . Ztg .

"
meldet, hat der Kaiser dem österreichisch -ungarischen Mi¬
nister des Aeußeren , Grafen Berchtold, den Schwarzen
Adlerorden verliehen . — Zu Ehren des Grasen Berch¬
told fand bei dem Staatssekretär des Aeußern v . Kider-
len-Wächter ein Frühstück statt . Heute vormittag stattete
Gras Berchtold dem Reichskanzler einen Besuch ab .
Heute abend findet beim Reichskanzler zu Ehren des Grafen
Berchtold ein Essen statt, an dem der österreichisch¬
ungarische Botschafter und das Personal der Botschaft,
sowie sonstige hervorragende Persönlichkeiten teilnehmen
werden .

*

Das Ende des Metallarbeiterstreiks.
Frankfurt , 24 . Mai . Eine heute Vormittag von

zirka 4000 streikenden Arbeitern der Adler¬
werke , der Firmen Mayfarth u . Eo . , Pokorny n . Witte -

Kind, sowie I . S . Fries Sohn besuchte Versammlung be¬
faßte sich mit den Beschlüssen der Nürnberger Kom¬
mission . Nach dreistündiger Verhandlung wurde über
dle Nürnberger Bedingungen abgestimmt , und es ergab
sich hierbei eine überwiegende Mehrheit für die An¬
nahme dieser Bedingungen . Hiernach wird die
56stündige Arbeitszeit bei einer Lohnerhöhung von zwei
Pfennig pro Stunde eingeführt und die Arbeit am nächsten
Mittwoch wieder ausgenommen . Der Met allarbei¬
terstreik ist somit beendet .

*

Erlangen , 22 . Mai . Ter kürzlich hier verstorbene
Arzt Tr . Karl Franke vermachte der Stadt Erlangen
etwas über 7 0000 Mark . lieber die Verwendung der
Schenkung kann nach dem ausdrücklichen Willen des Stis -

Gregorooius sagt einmal , die großartigste aller Legenden sei
die von Moses , welcher von der Höhe aus unten das gelobte Land
erblickt und dann stirbt. Alle Idealisten erleben diese Legende : der
Geist führt sie auf die Höhe, wo sie ihr Land der Verheißung er¬
blicken , aber erreichen tun sie es nicht.

Malwida v . Meysenbug

Die Goldmühle.
Roman von Margarete Gehring .

45 ) Nachdruck verboten.
(Fortsetzung. )

- „ Gott sei Lob und Dank , daß du da bist, Flori ,
es war die höchste Zeit !" rief sie ihm aufatmend ent¬
gegen und sank erschöpft auf den Stein nieder , vor Er¬
regung laut weinend, während Paul Roth mit großen
Sätzen im Dickicht verschwand, innerlich fluchend . „ Lin
verfluchter Racker !" knirschte er, als er nach einer Weile
lauschend stillstand und sich mit dein Sacktuch das Blut
von der Stirn und Wange wischte ; „ na wart , Müller ,
dir ivill ich 's gedenken ! Sieh dich vor , daß dein Weg
net einmal , wo 's paßt , den meinen kreuzt ! Net um¬
sonst will ich heut vor dir davongegangen sein und die
Schmarren von ihren Fingernägeln im Gesicht und ans
den Händen tragen . Mein muß sie doch noch werden,
wenn net im Guten , dann eben anders . Pfui Teufel ,
brennt das im Gesicht ! Und einen guten Zuschlag hat sie
auch , so klein wie ihre Hand ist . Ich Esel, daß ich net
einmal zuwenigstens einen einzigen richtigen Kuß von
ihr erwischt Hab ' , wo ich sie doch so fest in den Armen
hatte ! Sie war aber auch wie eine wilde Katz'

. Hält '
ich doch wenigstens das mit den Karnickeln nel gesagt,
nun petzt sie mich womöglich bei ihm an . Na , erst
soll er mich erwischen .

" Wütend ballte er die Faust in
der Richtung nach dem Waldrand « und schlich dann tieferin den Wald , um sein zerschranbtes Gewehr unter den
Fichtenüsten hervorzuholen . Tann ging er , immer noch
halblaut vor sich hinfluchend, die ganze Bergwand ent¬
lang und sah die ausgelegten Schlingen nach . Er fand
gute Beute , die er noch an demselben Abend im Dorfe
für billiges Geld unterbracht ? , wie immer ; denn es fehlte
ihm nie an verschwiegenen Abnehmern für seine billiae
Ware .

Lange währte es, bis Eva sich soweit gefaßt hatte ,
daß sie Florian in abgerissenen Sätzen berichten konnte,
was geschehen und wie alles gekommen war . „ Ach ,
Flori "

, sagte sie, ihn in heißer Inbrunst umarmend ,
„ wärst du net gerad ' im rechten Augenblick noch ge¬
kommen , wer weiß, was aus mir geworden war ' —
ach , ich darf 's gar net ausdenken ! Meine ganzen Arme
hat er mir voll blaue Flecken gedrückt , der Schändliche,
so hart hat er mich angesaßt . Anzeigen sollt ' man ihn ,
den Erbärmlichen , daß er bestraft wird ! Aber dann
kommt' s gleich unter die Leute , wie 's zwischen uns steht
— nein , tu 's lieber net, Flori ! Seinen Denkzettel hat
er ja von mir bekommen, denk' ich .

"

„ Gott sei Tank !" sagte Florian , sie liebreich an
sich ziehend und ihr das dunkle Haar streichelnd. „Gott
sei Dank , daß ich noch das Aeußerste Hab ' verhüten kön¬
nen ! Ich hält ' ihn wahrlich niedergeschlagen, den Lum¬
pen , wenn er dich net alsbald freigegeben und sich ver¬
duftet hätt '

. Er hat dir doch sonst nichts weiter angetan ?"

„Nein , aber halbtot bin ich noch vom Schrecken . Nun ,
wo du bei mir bist , Hab ' ich keine Sorge mehr und werd'
schon wieder ruhig werden . Küß mich doch, Flori - -
wie bist denn heut ? So ernst und nachsinnlich warst
doch noch gar net ! Kaum daß du mir noch einen rechten
Kuß gegeben hast , und ich Hab ' solang und sehnlich
auf dich gewartet . Wo bist nur solange geblieben? And
so blaß siehst aus - oder ist's vom Mondenschein ? Bist
doch net etwan gar krank ?"

„ Ja , krank bin ich, du Herzensgute, " sagte er traurig ,
„ sehr krank , aber net am Leibe , sondern am Gemüte ,
und werd' wohl auch kaum jemals wieder genesen.

"

„ Um Gottes willen , was hast ? Was fehlt dir ,
Flori ?" rief sie erschrocken , „ so hast doch noch nie geredt ,
solang ich dich kenne . Ach, ich ahn ' s schon, du hast üblen
Bescheid bekommen von der Mutter . Ach Flori, " weinte
sie , als sie ihm ins Gesicht geschaut, „was ist nur mit
dir ? Tu siehst ja ganz verstört aus . Ist denn ein Un¬
glück bei euch geschehen ?"

Sie waren oben beim Häuschen angekommen.
„ Komm, Eva, " bat er, „laß uns erst auf der Bank
niedersitzen, dann erzähl ' ich dir alles .

"
Mit beklommenen Herzen nahm sie an seines: Seite

ters der Magistrat nach freiem Ermessen bestimm '»
Franke stammte aus Halle .

' -
Kaiserslautern , 24 . Mai . Auch hier , wie in ach -,ren pfälzischen Städten , wurde der unerschwinglich.»

Fleischpreise wegen mit Einführung dänische, ,
Fleisches begonnen , das 46 bis 20 . Pfg . pro
billiger verkauft wird als einheimisches Fleisch .

Mannheim , 24 . Mai. Ein arbeitswilliger
Schiffer wurde gestern Abend, als er vom Kistailk
aus der Stadt zurückkehrte , im Hafengebiet überfallen be¬
raubt und gefesselt . Erst nach Stunden konnte er

'
sichwieder befreien . Heute Vormittag wurden acht Schmw

wegen der Affäre verhaftet .
Mannheim , 24 . Mai. Der hiesige Bürgerausschuh

beschloß heute einstimmig die Eingemeindung von
Sandhofen , das etwa 9000 Einwohner zählt und außa
größerem Reinvermögen und Gemeindegelünde 427 Mil¬
lionen Mark an Steuerkapitalien mitbringt .

Ausland .
Der italienisch -türkische Krieg .

Konstantinopel , 24 . Mai . Die Pforte richtete
heute an die deutsche Botschaft die Mitteilung , daß in¬
folge des Beschlusses des Ministerrats die Regierung die
Auswe isung der in der Türkei lebenden Italiener
innerhalb 44 Tagen von dem Tage der Veröffentlichung
des Erlasses angerechnet, beschlossen habe. Ausgenommen
von der Ausweisung sind die Geistlichen, Witwen und
Arbeiter . Auch die Unternehmer bei den Eisenbahnbauten
werden von der Ausweisung nicht betroffen werden.

Rom , 24 . Mai . Ministerpräsident Giolitti hat
eine Hilfskommission für die ans der Türkei Ausgewiess-
nen ernannt , die ihnen Arbeit verschaffen soll und den
Bedürftigen Unterkommen gewährt . In ganz Italien sind
Sammlungen für die Ausgewiesenen eingeleitet worden.
Die Bank von Neapel hat 15 000 Lire gezeichnet .

Neapel , 24 . Mai . Heute früh sind 430 aus der
Türkei ausgewiesene Italiener an Bord des Dampfers
„Senegal " hier eingetroffen und von einer großen Men¬
schenmenge begeistert begrüßt worden . Der Präfekt besuchte
die Heimgekehrten. Es sind ihnen Wohnungen angewiesen
worden .

Der Londoner Transportarbeiterstreik.
London , 24 . Mai . Der Streik im Hasen

von London hat sich noch nicht völlig entwickelt, da die
Losung ansgegeben worden ist, daß die Arbeiter ihre
kontraktlichen Verpflichtungen erfüllen und erst nach 2t-
stündiger Kündigung in den Streik eintreten . Dir Zahl
der Streikenden wird verschieden angegeben . Sie schwankt
zwischen 80- und 440 000 . Die Forderungen der Arbeiter
sind : 1 . daß von den organisierten Arbeitern nicht ver¬
langt werden soll, daß sie mit Nichtorganisierten
zn s amm e n a rb e i t e n und 2 . daß im Hasen von Lon¬
don durchweg gleichförmige Löhne für die ver¬
schiedenen Arbeiterkategorien gezahlt werden solle» und
zwar auf der Basis der höchsten Sätze , die gegenwärtig
bezahlt werden . Die Londoner Lebensmittelmärkte sind
durch den Streik überra s ch t worden und haben daher
weniger Vorräte angelegt als im vorigen Sommer . IN
Schisse, die zumteil Lebensmittel verschiedenster Art füh¬
ren , können ihre Ladung nicht löschen . Auf dem Fleisch-
markt von Smithfields sind die Preise schon gestern ge¬
stiegen und andere Märkte kündigen Preiserhöhungen cm
für den Zeitpunkt , wo der Streik beginnt .

Die Revolution in Mexiko .
M exiko , 24 . Mai . Die Regierungstruppen erfoch¬

ten bei Rellano einen entscheidenden Sieg über di«
Aufständischen. Der Kampf dauerte 25 Stunden . ES

Platz und lehnte den Kops an seine Brust , die sich un¬
gestüm hob und senkte . Da schloß er sie leidenschaftlich
in seine Arme und preßte sie an sich und bedeckte ihr
ganzes Gesicht mit heißen Küssen .

„ Flori , du weinst ja ! Ich fühl' s , dein ganzes Ge¬
sicht ist naß !" rief sie , sich losmachend und sah ihm
mit brennenden Augen und fliegendem Atem ins Ant¬
litz ; „ ach , quäl mich net so, Flori ! Erlös mich aus dev
Angst und Ungewißheit , und sag ' mir 's, was du aus
dem Herzen Haft !"

„ Komm, Eva , lehn dein Gesicht an meine Brust —
jo !" sagte er, den Arm um ihren Hals legend und ihr «
Rechte in der Linken fassend . „ Du weißt, Eva, daß
du mein ein und alles bist und ich ohne dich keine frohe
Stund ' im Leben Hab ' und imstand wär ', alles, alles
für dich, für deinen Besitz und für dein Glück aufzuopftni .
Das Hab ' ich dir ja schon so oft geschworen , wenn ich
dich so wie jetzt in den Armen hielt . Und hätten sie da¬
heim alle zehnmal nein gesagt , ich hält ' doch uet vow
dir gelassen , und hätt ' ich sollen mit dir auf Tagwhu
ansgehen . Aber," fuhr er verzweiflungsvoll fort,
ist alles ganz anders gekommen, und alles ist mir wie
ein wüster, schrecklicher Traum . Niemand hat nein ge¬
sagt, und doch bist mir auf ewig verloren und ich drm
Nie können wir einander angehören als Mann und Mw .

Ein Wehschrei kam von ihren Lippen . Sie sth rhu
ganz erstarrt an und fand keine Worte .

„Ts ist wahr , meine liebe, gute Eva ! Es ist M
Totweinen , aber es ist wahr , nie !"

„ Ach Flori , dann laß mich sterben ! Warum de
^

um aller lieben Engel ini Himmel willen net, Flori .

Ist ' s denn eine Sünd '
, wenn wir uns heiraten

'.
. „ Ja , Eva , es wär ' eine Sünd '

, Gott sei
's -

Sie starrte ihn verständnislos , mit tränenleeren D
ken an . „ Eine Sünd ' ?" frug sie zitternd .

„ Ja , eine Sünd ' ! Hör mich an und erschrick
du Süße ! Eva , wir — ach , ich kann's net ausreden .
Eva , du und ich —" ,

„ Ach Gott , was ist 's mit uns beiden? ^ ch verch»
vor Angst .

"

„Eva , du bist meine Schwester !" ,
(Fortsetzung fotzt.)



sollen geg
den sein

m 1060 Rebellen getötet und verwundet wor-

Württemberg .
Dienstnachrichte » .

Ernannt : den Oberamtsrichter Hutt in Göppingen unter
L-^ eluna in die Dienstkategoric der üandgerichtsräte znin
^ -itaunicktsührcnden Amtsrichter bei dem Amtsgericht Statt -
„mt Amt , die Regierungsbaumeister Schäfer zum Maschinen-
«Einem ' bei der Eisenbahnwerkstätteniuspektion Cannstatt und
Kucher zum Abteil,ingsingenieiir bei der Eiseubahubauinspek-

'
Ravensburg . ^ .

Ker ' etzt : Bezirlsuotar König in Krrchhern , u . T . an das
Ne-irksnotariat Ulm mit Beschränkung auf die Verrichtungen
^ Grundbuchbeamten und Amtsgerichtssekretär Schwtznzsr
in saerrenberg auf eine Landgerichtssekretärstelle in Ulm , auf

Mrstamt Sulzbach a . K . den Oberförster Burger in
Keradsletten und auf die Forstamtmaunftelle bei dem Fvrstamt
Kchsenmi mit dem Sitz in Ravensburg den Fvrstamtmann Walz
in Weingarten .

Hefördert : auf die Hielte eines Obcrfinanzrats bei der
Aeneraldirektion der tztaat - eisenbahnen den tit . Oberfinanzrat
Müller bei dieser Generaldirektivn .

In den Ruhestand versetzt : Kanzleirat Dieterich (Paul )
bei der Generaldirektivii der Staatseisenbahnen und den Post-
jnspeltor Heidinger bei dem Postamt Nr . 4 in Heilbronn .

Württembergischer Landtag .
Ztuttgart , 24 . Mai . Präsident v . Payer eröffnet die

Ntzima um gt/i Uhr. Am Regierungstisch ist Kultminister v .
kleischhaucr anwesend . Im Einlaus befindet sich u . a . eine
M den Abg . Storz (Bp . ) u . Gen . Unterzeichnete Anfrage :
M die K . Staatsregierung bereit , darüber Auskunft zu ge-

W, !vie weil in der Donauverfickerungsfrage die Verhandlungen
M der' badischen Regierung gediehen sind und insbesondere,

zn erwarten ist , daß die badische Regierung die Zuleitung
,on Donanwasser auf württ . Gebiet in einer Menge, die zur
Meitigung der bestehenden Mißstände ausreicht , bewilligen wird
Md ob evtl , die K - Staatsregierung entschlossen ist , die Ent¬
scheidung des Bnndesrats anzurufeu , wenn nicht in aller Bälde
eine Einigung erzielt wird ."

Die gestern abgebrochene Beratung über die verbundenen
Artikel 8 und 9 des Gesetzentwurfs betr .

Sie Rechtsverhältnisse der Bolksschullehrer
« ird fortgesetzt.

Abg Dr . LPüth -Biberach ( Z . ! spricht sich gegen den so¬
zialdemokratischen Antrag aus , den Abs . 1 des Art . -8 zu strei¬
chen. ES gehöre schon eine volle Männere,lergie dazu , um
an den oberen Kuabenklasseu 50—60 Buben , die sich in den
zlegsljahren befinden , in Zncht zn halten . Wenn sich aber
je eine solche resolute Dame finden sollte, die dieser Aufgabe
gewachsen sei . so wünsche er , daß der Antragsteller Abg- Hey¬
mann noch nicht verheiratet sei und daß dann diese resolute
Dame die Frau des Abg. Hcymanu werde . Er glaube , daß
der Abg . Heymanu daun seinen Antrag nicht mehr stellen werde.
Stürmische Heiterkeit) . Den Antrag des Abg. Heymann , den
Ms. 1 und 2 des Art . 8 also zu ersetzen : „Im Falle der
Kerehelichnng finden auf die Lehrerinnen die Bestimmungen
des Art . 2 Abs. 4 des BeamteugesetzeS Anwendung" bekämpft
Mner energisch. Es sei selbst für eine energische Lehrerin
mmüglüh , zu Hause einem Häuslein Kinder eine gute Mutter
za fein und auch ihrer Lehrerinnenpflicht Nachkommen . Man
sinne sich auf einen solchen Standpunkt mir stellen, wenn man
die sexuelle Aufklärung unserer Schüler und Schülerinnen wolle,
denn es könnten Zustände eintreten , die es notwendig machten,,
daß die Lehrerin Tag für Tag in einem gewissen Zustand
vor den Schülern und Schülerinnen erscheine . (Zuruf von
j«z. Seile : Wie macht ? die Mutter im Hause?) Das ist ein
liaierschied. Wer schon in der Schule gestanden ist und weiß,
Mche Unterhaltungen oft in den Oberklassen geführt werden,
der kann einen solchen Zustand nicht wünschen . Jedem Mäd¬
chen steht es frei, Lehrerin z » werden. Die Andeutungen des
Mg. Heymann , daß Vorsorge gegen gewisse Zustände getroffen
«erden könnten, seien unmoralisch. Hehmann wolle damit nicht
Mi dem französischen Zweikindersystem, sondern dem Klein-
lmdetsystem das Wort reden . Seine Partei lehne den soz .
Antrag ab .

Abg . Hehmann (Soz .) beantragt , den Abs . 3 des Art .
8 zu streichen (vor der Anstellung einer Lehrerin auf Lebens¬
zeit sind die Gemeindekollcgien zu hören ) und einen Art . 9 a
zu beschließen : „Bor Anstellung eines Lehrers oder einer
Lebenszeit sind die Gemeindekollegien zu hören" und einen
üventnalantrag , im Falle der Ablehnung des vorstehenden und
de: früheren Anträge in Abs . 2 des Art . 9 statt „Zustimmung "
„Anhörung " des Gemeinderats zu sagen.

Abg . Dr . Wolsf (BK. ) tritt den Ausführungen des Zen -
innnsrelmers bei . Die Mutter könne Pietät , die Lehrerin aber
mr Autorität verlangen . Darin liege der Unterschied.

Abg . Kübel (D . P .) ist für den Regierungsentwurf . Daß
ti« Fron körperlich und geistig nicht den Aufgaben für die
meren Knabenklassen gewachsen sei , sei wohl Regel . Und wenn
K einmal eine Ausnähme gebe , so könne man für diese Aus -
Mhme kein Gesetz machen . Bei der Lehrerin könnten auch
Müsse natürliche Zustände eintreten, . die auch der württ . Land¬
ing nicht ändern könne .
. Abg . v. Gauß (Vp. ) begründet in längeren AusführungenM Antrag seiner Partei auf Wiederherstellung der Regierungs -
miage. Er führt dann ans , es sei keine Deklassierung , wenn« » einen Unterschied zwischen Mann und Weib mache und esM keinen Sinn , vorhandene Unterschiede künstlich beseitigeni» ivollen. Wenn eine Frauenrechtlerin einmal geischrieben habe,M« Lehrerin, die Mutter werde, sei besonders geeignet , die»mder mit heiliger Scheu vor diesem Vorgang zu erfüllen ,
r LE "« «r an diese heilige Scheu nicht. Die jvzialdemo-
miychen Anträge lehne er ab . (Lebhafter Beifall ) .
. . . Dr . Lindemanu (Soz .) wundert sich, daß hier in
Mm Saale über die Lehrerin und weibliche Angelegenheiten

Umwelt werde , trotzdem er ausschließlich von Männern be -
(Heiterkeit) . Es sei schade, daß das Haus nicht auchWIM' Mitglieder habe, denn er glaube , daß sie die genügende

besäßen, um den Angriffen der Männer Stand zu hal-
Es Hebe Lehrer , die absolut keine Ordnung

ini-Iv !. Flusse aufrecht erhalten könnten, es gebe aber L-ehrer-
w,,?,

' venen das sehr wohl gelinge. Das sei nicht Sache des
Mechjz und es sei deshalb verkehrt, einen Unterschied zu- «n. Er glaube sogar, daß das weibliche Geschlecht inehrals das mäniiliche . (Heiterkeit ) . Es sei oft

w ^ ^ nger , in den unteren Klassen die Disziplin aufrecht
iin ? ^ t ' ' *cks 1" den oberen . Seine Partei halte es nicht
wuk „ auch die Lehrer legten keinen Wert mehr da-

, «ine Kontingentierung der Lehrerin (15 Proz . der
L «) stattsrnde . Das sei eine . Ausnahmemaßcegel gegen

Sein - « des weiblichen Geschlechts in den Lehrerstand,
üre/srl - davon aus , daß alle Lehrerinnen nach
dm ch^ röesratung im Berufe blieben , aber wenn eine Lehrerin
dis Och fühle, im Berufe zu bleiben , so sei das für
Nan >o wertvoll , daß sie dieser erhalten werden müßte ,
«it unnier yermieden, den Zustand einer Verheirateten
liail Namen zu nennen . Er frage , ob die Schwanger -
M in Unanständiges sei . Der Zentrumsredner babe gesagt,
Rr' Oberklassen schon sehr bedenkliche Gespräche ge-

Zch. da müsse doch die sexuelle Aufklärung doch
der Es sei eine Konzession an das Gefühl
üs "B " sage , daß eine schwangere Frau sich

Aeyrerm nicht ergne.
n !^ , r (Z .) Er und seine Partei ständen durch »

^ anitmimÄ ^ Standpunkt , daß die Schwangerschaft etwas
^ 0? s^ im Gegenteil etwas Heiliges , das
:»ch A ? rkt gehöre. Und daß honnette Frauen
^

kidrng
' iZefuhl hatten , das zeige ihre Fürsorge in der

Berichterstatter Löchner (Bp .) weist den Vorwurf des Abg.
Rcmbold zurück , daß seine Partei nicht den Fortschritt wolle,,weil sic bezüglich des Abs . 2 die Wiederherstellung der Regier¬
ungsvorlage wolle, denn die Lehrer,nnenfrage sei auch eine Lehrer¬
frage, wo eine Lehrerin sei , sei eben für einen Lehrer vielleichtmit Familie kein Platz .

Kultminister v . Fleischhauer wandte sich gegen den An¬
trag Hehmann , daß vor jeder Anstellung von Lehrern und Leh¬rerinnen die Gemeindekollegien gehört werden müßten . Diese
Frage werde durch das Lchrerbesoldungsgesetz geregelt und ge¬höre nicht hierher . Im weiteren Verlaufe verteidigt der Mi¬
nister die Bestimmung des Entwurfes , daß die Lehrerinnen in
widerruflicher Weise angestellt werden sollen, gegenüber den
sozialdemokratischen Anträgen .

Abg . Heymann (Soz . ) verteidigt nochmals seine Anträgeund weist die von der Rechten und dem Zentrum gegen ihn er¬
hobenen Vorwürfe zurück , daß er der Unmoral (Verhütung von
Kinoersegen) das Wort geredet habe. Die Erfahrung habe ge¬
zeigt, daß nicht alle Ehen mit Kindern gesegnet seien . Ob
dabei ein Wille der Ehegatten zum Ansdruck komme , um ihren
Bernsen nachgehen zu können , gehe niemand , auch oen Staat
nichts an .

Nach abermaligen Bemerkungen des Berichterstatters und
des Kultministers wird zur Abstimmung geschritten. Dabei wird
der Antrag Hehmann , den ganzen Art . 8 zn streichen , abge¬
lehnt , ebenso der vvlkspartciliche Antrag , die Regierungsvorlage
bezüglich des Abs . 2 wiedcrherznstellen, und ferner der Antrag
Heymann , anstatt des Abs . 3 einen neuen Art . 9 a rinzufügen .
Damit wird also der Ansschußantrag angenommen ,der dahingeht , der Regierungsvorlage bezüglich der Abs . 1 und
3 des Art . 8 zuzustimmen und den Ubs . 2 abzulehnen . Der
Antrag Heymann , die Abs . 1 und 2 des Art . 9 durch seinen
sog. Heiratsantrag z » ersetzen , wird in namentlicher Abstimm¬
ung mir 60 gegen 14 Stimmen abgelehnt , ebenfalls die Even -
tualanträg « des Wg . Hehmann zu Art . 9 in einfacher Ab¬
stimmung . Damit ist der Art . 9 in der Fassung des Ent¬
wurfes mit geringen redaktionellen Aendernngen , die der Aus¬
schuß daran vorgenommen hat , angenommen .

In der weiteren Beratung wurden dm Artikel 10 , 11 und
12 betreffend die Fachlehrer und - Lehrerinnen ver¬
bunden . Nach langer Debatte wurden die Artikel nach dem
Antrag der Kommission, der ans Zustimmung lautet , angenom¬
men , mit Ausnahme des Abs . 2 des Art . 11 , für den die
Kommission eine neue Fassung oorgeschlagen hatte und der nach
einer Umformulierung nach dem Antrag Gauß bestimmt : „Für
die Rechtsverhältnisse der Fachlehrer und -Lehrerinnen sind die
Bestimmungen des DienstocrtrageS , in dem dieUnterrichtsoer -
pflichtung und das definitiv zn gewährende Entgelt zu regeln
sind , maßgebend . Es finden auf sie die für Bolksschnllehrer und
-Lehrerinnen geltenden Vorschriften sinngemäße Anwendung .

Zu Art . 13, der die Rechtsverhältnisse der Lehrer und
Lehrerinnen an Lehrerbildungsanstalten regelt , liegen zwei Re¬
solutionen vor . In der ersten wird verlangt , in einer Anlage
zum Beamtengesetz ein Verzeichnis der auf Lebenszeit anzn-
stellenden Lehrer und Lehrerinnen au Staatsanstalten aufzu¬
nehmen, in der zweiten , in Erwägung zu ziehen, ob nicht auch,die Volksschullehrer und -Lehrerinnen in der Anlage zum Be¬
amtengesetz Aufnahme finden können .

Rach unwesentlicher Debatte wurde Art . 13 in der Fassung
des Entwurfes angenommen , ebenso die erste Resolution in
einfacher Abstimmung . Bei der Abstimmung über die zweite Re¬
solution blieb das Ergebnis zweifelhaft . Es mußte deshalb
namentliche Abstimmung erfolge» . Für die Resolution stimm¬
ten 32, dagegen 32 Abgeordnete . Durch Stichentscheio des Prä¬
sidenten v . Payer wurde die zweite Resolution ebenfalls an¬
genommen.

Um 1/42 Uhr vertagte sich das Haus auf Mittwoch nach¬
mittag 3 Uhr . Wegen Behinderung des Kultministers und
des Berichterstatters an diesem Tage warde die Weiterberatung
des Entwurfs ansgesetzt. Auf die Tagesordnung kam deshalb
die voltsvarteilichc Anfrage betreffend die Donauversickcrung,
ferner die erste Beratung der Novelle zur Aenderung der Nummer
94 des Sporteltariss , sowie 5 . Nachtrag für 1912— 13 und An¬
träge des Ausschusses für innere Verwaltung zu verschiedenen
Eingaben .

»

Die Erste Kammer .
Stuttgart , 24 . Mai . Tie Erste Kammer setzte

heute die Beratung des Ausführungsgesetzes zur Reichs --
v er s i ch e r u n gs 0 r dn un g bei der Organisa -
lions frage fort . Das andere Haus hat hiezu fol¬
gende Resolution beschlossen : „ Die Regierung zu ersu¬
chen : 1 . Das für das Königreich Württemberg errichtete
Landesversicherungsamt bestehen zu lassen ; 2 . an Stelle
der seitherigen fünf Schiedsgerichte für Arbeitcrversicher-
ung vier Oberversicherungsämter zu errichten ; 0 . die
Oberversicherungsämter als selbständige Aemter einzurich-
ten und sie nicht an die Kreisregierungen anzugliedern .

"
Ter staatsrechtliche Ausschuß der Ersten Kammer bean¬
tragt : „ 1 . den Ziffern 1 und 2 der vom anderen .Haus
zum Ersten Abschnitt des Entwurfs beschlossenen Reso¬
lution bcizutreten ; 2 . für den Fall der Beibehaltung
der Kreisregicrnngen die Oberversicherungsämter an diese
anzugliedern .

" Berichterstatter war Staatsrat v . M o st-
haf . In der Debatte trat Graf Adelmann für die
Beibehaltung der Kreisregierungen und die Ausschußan -
träge ein . Minister v . Pischek erklärte , er halte da¬
ran fest , daß die Errichtung eines Obcrversicherungsamtes
für das ganze Land das Beste fei . Jedenfalls müßten
aber , die Bersichernngsämter als selbständige Organe ge¬
schaffen werden . Präsident v . Zeller stellte den Antrag ,
dem Beschluß des anderen Hauses nicht beizutreten . Frei¬
herr v . O w war für ein einziges Oberversichernngsamt .
Nach weiterer Debatte wurde der Antrag Zeller mit 46 ge-
ge 15 Stimmen abgelehnt , abgelehnt wurde ferner Ziff . 1
der Resolution des anderen .Hauses , während üer Zisf . 2
beigetreten wurde . Ebenso fand Annahme die vom Aus¬
schuß beantragte weitere Resolution , für den Fall der Bei¬
behaltung der Kreisregierungen die Oberversicherungsäm -
ter an diese anzngliedern . Hierauf wurde beschlossen, den
ganzen Gesetzentwurf an den Ausschuß zurückzuverweisen,
der sich heute nachmittag mit dem Entwurf erneut be¬
fassen soll . Morgen soll dann die Beratung im Plenum
weiter fortgesetzt werden.

*

Keine Herbfttagnng .
Stuttgart , 24 . Mai . Aus parlamentarischen

Kreisen wird dem Schw . M . bestätigt, daß eine Herbst-
tagung des Landtags nicht in Aussicht zu nehmen ist .
Mit deni vorhandenen Beratungsstoff soll im Laufe des
Monats Juni aufgeräumt werden . - - Rätselhaft ist nur ,
warum dann in Schorndorf eine Nachwahl anberanmt
werden soll .

»

Aus dem Parteileben .
Stuttgart , 24 . Mai . Gewerkschaftssekretär Krag

in Stuttgart tritt am 1 . September von der Leitung des
württembergifchen Sekretariats des Gesamtverbandes der
christlichen Gewerkschaften Deutschlands zurück , nm die
Leitung des Parteisekretariates der Deutsch-Konservativen
Württembergs zu übernehmen . Das Sekretariat lag bis¬

her irl den Händen des Abg . Schremps, der ans Gesund¬
heitsrücksichten seit einiger Zeit in seiner erfolgreichen
Wirksamkeil als Parteisekretär gehemmt war , sich aber
auch ferner im politischeil Leben aktiv betätigen wird .

Geradstetten bei Schorndorf, 24 . Mai . Die infolge
Ablebens des Schultheißen Bcißwanger in Erledigung ge¬
kommene hiesige Ortsvorsteherstelle ist mit einem jähr¬
lichen Gehalt von 3000 M zur Bewerbung ausgeschrieben.
Sämtliche Gebühren fließen in die Gemeindekassen, wo¬
gegen zur Gehilfenhaltung ein Beitrag bewilligt wird .
Meldungen von Fachleuten sind bis 24 . ds . Mts . an den *
Gemeiuderat zu richten . Tie Wahl findet am 8 . Juni
ds . Js . statt .

Nrach, 24 . Mai. Am 18 . Juni tagt hier der Ver¬
band selbständiger Konditoren Württembergs . Tie Be¬
ratungen beginnen vorm .--9 Uhr im Gasthaus zum wilden
Mann . Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesord¬
nung kann der Besuch nicht allein sämtlichen Verbands¬
mitgliedern sondern auch jedem selbständigen Konditor em¬
pfohlen werden . Nach dem Festessen und am folgenden
Tag findet die Besichtigung der Feststadt mit ihrer ro¬
mantischen Umgebung (Wasserfälle , Hohen Urach , Hohen
Wittlingen , Wittlinger Schlucht , Tropfsteinhöhlen usw . )
statt , was jeden Teilnehmer vollauf befriedigen wird .

Nah und Fern .
« rotzseuer.

In Nürtingen brach Samstag nacht kurz vor
1 Uhr in den Portland Zementwerken Feuer
aus , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff . Sämt¬
liche Fabrikgebäude brannten nieder samt dem großen
Lagerschuppen. Nur das Maschinenhaus und das Wohn¬
gebäude wurden gerettet .

Ekuftnrz eines Eisenlagers .
In Köln ist das große E.isenlager der Firma

Schönail gusaminengestürzt . Gs ivaren 7 Arbeiter in dem
Lager beschäftigt, drei konnten sich rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen , vier wurden von den Eisenmassen begra¬
ben . Zwei davon sind tödlich verletzt, die beiden anderen
sind tot . An den Ausräumungsarbeiten wird von Pio¬
nieren fieberhaft gearbeitet .

Ei« Gymnasium abgesiraunt .
In Hanau ist das staatliche Gymnasium , ein

dreigeschossiges Bruchsteingebäude , bis zur Höhe des er¬
sten Stockwerks niedergeb r a n n t . Die Bibliothek und
eine in dem Gebäude aufbewahrte wertvolle Münzen¬
sammlung konnten von der Keusrioehr gerettet werden.
Wie das Feuer entstand , ist noch nicht aufgeklärt worden .

Gerichtsaal .
Das Müllheimer Eisenbahnunglück .

Freiburg , 23 . Mai . Die heutige Vorinittags -
(itzuna beschäftigte sich mit der Beweisaufnahme gegen
den Angeklagten Zugführer Bär . Es sind dazn 27 Zeu¬
gen geladen . Dem Angeklagten wird vorgehalten , daß
er durch Unterlassen der Bremsung das Unglück
mitverschuldet habe. Der Angeklagte erklärt , daß er sich
keiner Lchuld bewußt fei . Er habe vorschriftsmäßig die
Notbremse gezogen, allerdings erst innerhalb der Ein¬
fahrtssignale , und bei der alsbald erfolgten Entgleisung
sei die Bremsung unwirksam geblieben. Verschiedene Zeu¬
gen , die mit den Ausräumungsarbeiten aus dem Bahnhof
Müllheim beschäftigt waren , erklärten auf ihren Eid , daß
die Notbremse im Zugführer -Kabinett noch geschlossen
und mit der vorschriftsmäßigen Plombe versehe » gewesen
sei . Ter Angeklagte widerspricht diesen Angaben .
Aus weitere an ihn gerichtete Fragen lehnt er eine Er¬
klärung ab .

In der N a ch m i t t a g s s i tz u n g erfolgt auf Ver¬
langen des Verteidigers Strauß zunächst die Feststell¬
ung . ob sich am Geschwindigkeitsmesser der Lokomotive
nicht seststellen lasse, daß eine , wenn auch schwache, Brems¬
ung stattgefunden hätte . Sachverständiger F n ch s er¬
klärt , daß wohl eine Bremsung zu konstatieren war , diese
sei aber nicht auf Veranlassung der beiden Angeklagten
erfolgt , sondern infolge Bruches der Luftleitung .

Es wird dann in die Beweisaufnahme gegen den
dritten Angeklagten , den Heizer Männlc , eingetreten .
Zur Verlesung kamen zunächst die auf die Heizer bezüg¬
lichen Dienstvorschriften , nach denen der Heizer immer
dann einzugreifen hat , wenn der Lokomotivführer dienst¬
unfähig oder höchste Gefahr im Verzüge ist . Der Ange¬
klagte erklärte , daß er von dem Vorsichtsbefehl für die
Station Müllheini keine Kenntnis gehabt habe. Ferner
erklärte der Heizer , daß er nicht imstande gewesen sei,
das Unglück zn verhüten,,denn er sei mit der Fahrstrecke
noch nicht vertraut gewesen ; er sei die Strecke nur etwa
zehnmal gefahren . Das Zeugenverhör bringt wenig vvn
Belang . Sehr lange wird die Arbeitszeit des an-
geklagten Heizers erörtert und festgestellt , daß sie eine
sehr lange war .

Schopfheim , 28 . Mai . Dem beim Müllheimer Eilen -
bahnuntzlück schwerverletzten Reisenden W . Kiefer dahier
wurde Vieler Tage von der badischen Eisenbahnverwaltnnc , ein«
Entschädipuntzssumme von 96 000 Mark ansbezahlt . Der Ver¬
unglückte hat sich übrigens inzwischen soweit erholt , daß er mit
Unterstützung eines Stocke ? wieder gehen kann . Anläßlich der
Empfangnahme dieser bedeutenden Summe übsrwies Kiefer dem
Schopsheimer Sviralfond 1000 Mark .

Lustschiffahrt .
Potsdam , 35 . Mai . Bei einem Aufstieg des Acroplans deK

Prinzen Sigismund von Preußen stürzte gestern abend zwi¬
schen halb 7 und 7 Uhr auf dem Bornstedter Felde der In¬
genieur des Prinzen ab . Der Prinz eilte sofort auf
seinen, Motorrad zum Garnilonslazarett , um den Krankenwagen
zn requirieren . In diesem erfolgte der Transport des bewußt¬
losen und qnsclteineiid schwer verletzten Ingenieurs in das La¬
zarett . Der Flugapparat , eine Erfindung des Prinzen , ist beim
Absturz völlig zerstört worden.
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Wildbad .

IreirviMge

Auf Antrag der Erben der Jakob Friedrich Treiber , Holz¬
hauers -Eheleute hier , werden die Grundstücke

Parz . Nr . 141/1
'

und 142/1 51 ar 35 gm Wiese , Heuscheuer und
unbeständ . Weg im Heßlach , am Ende der Kgl . Anlagen .

Donnerstag , den 30 ds . Mts . , vormittags 11 Uhr
auf der hiesigen Notariatskanzlei wiederholt versteigert .

Den 28 . Mai 1912 .
Gerichtsnotar : Oberdörfer .
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RtihAen ii SchölM i» großer Aisvahl.
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farbis WchtisWrzei
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Arkiterschirzei .
'

Kiikischirzei.
WiMge Preise !

Minister Horkheim
Neben der Hofapotheke .

Lclschenbrev
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel , sowie

VpLLlsUrrLa
in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in Flaschen abge¬
zogen empfiehlt

Mel, MMGlllUttei.
in divers . Preislagen

empfiehlt
H .

LMsiomiWstkriiioKiWaO .
Nadel -Stamm-
tzolz-verkaus

im schriftlichen Aufstreich.
Am Mittwoch , den S . Juni ,

vorm . 10 Uhr in Wildbad auf dem
Rathaus aus Staatswald Meistern
Abt . 11 Holzwiese , 21 Vord . Rauher¬
berg , 25 Hint . Sulzhäusle und 28
Hint . Waldhütte
Langholz : >709 Stück mit Fm . :

5031,657 11,509 111 , 210 IV . ,
73 V . , 4 VI . Klasse .

Sägholz : 128 Stück mit Fm :
71 I , 61 II . , 9 III . Klasse .
Die Angebote auf die einzelnen

Lose sind in Ganzen - u . Zehntels -

Prozenten der laufenden Taxpreise
ausgedrückt , von dem Bieter unter¬
zeichnet und verschlossen mit der
Aufschrift „Angebot auf Nadel¬
stammholz " bis spätestens '/- IO Uhr
beim Forstamt und 10 Uhr auf
dem Rathaus einzureichen , woselbst
die Eröffnung der Gebote stattfindet ,
welcher die Bietenden anwohnsn
können .

Abfuhrtermin : 1 Oktober 1912 .
Ein Abzug am Ausbot für das

Draufholz >der einzelnen Lose findet
nicht statt .

Losverzeichnisse unentgeltlich und
Schwarzwälderlisten gegen Bezahlung
durchs Forstamt .

Nonnenmiß .

ZlmMnsteMW.
Morgen Mittwoch , 2S . Mai ,

nachmittags 2 Uhr werden im Wege
der Zwangsvollstreckung

2 Roßschlitten
1 Futlerschneidmaschins
2 Fast (ca . 700 Liter )
1 Kleiderkasten

öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigert , wozu KaufZliebhaber nn -
ladet

Gerichtsvollzieher Bott
Zusammenkunft beim gninen Baum .

Wldbad .

sucht für den Monat Juli

Gelegenheit zum Abschuh
jriniger guter Böcke .

Offerten an die Redakt on d . Bl ( 52

Za dem heutigen

Wclmens
'

crge
laden nir alle di - jenigcn , die mit
diesem Namen bedach : sind, aus h ute
abend in das Gasthaus zur „ Ern -
trccht " za einem g - mütliren Bei¬
sammensein sreundUchst ein .

Mehrere Wilhelm .

wurde gestern eine

ßoläens Hrw8Mn § 6
mit Steinen besetzt . Abzuholen gegen
Erstattung der Einrückungsgebühr

Villa Brachhold , St chweg
Für Hausfrauen .

Mkl - Cnllk !
für eine feine Küche unentbehrlich ,
speziell für Saucen , Suppen , Kaffee,
Ersatz für Kaffee u . Zigorien -
essenz , Probe gratis, sowie gut-
einreduierts Clatz für Küchenzwecke
empfiehlt

Albert Kull , Koch Wildbad
Spitalverwaltung .

Am Sonntag , den 2 . Juni
beabsichtigt der Verein bei günstiger
Witterung einen

nach Liebenzell und ladet die aktiven
und passiven Mitglieder freundlichst
ein . Anmeldungen sind längstens
bis Freitag abend beim Vorstand
Rath , Kassier Krumm und Schrift¬
führer W . Schund zu machen .

Der Vorstand : K . Rath .
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M -^ Turn-
WKK - verein '

Wildbad .
Keute cröend 9 MHr

Ausschuß-Sitzung
in der Turnhalle .

Der Vorstand .

Ein freundliches , fleißiges

üwlllerlllLäedöü
wird für sofort oder 1 . Juni ge¬
sucht . Von wem ? — sagt die Exp . (53

Wcholitm
zum Aufpolieren von Möbeln

aller Art

j Per Flasche 50 Pfennig .

IWMk ßmkn .

werden Ihnen bei einem Versuch
d ' e Vorteile von) »e ^>ori.eile uv» .

Htiitil
's Uositktroci.

Erhältlich bei
Hans Grunduer , Drogerie^

I »Lor 2 deuii .

( stiilitt ÜLlläeisclnik üeüir )
krioäsvstr . 5l .

Vorksroituug kür äsn
kisruk . Ilanäslsabaäsw ' 6 . LU°-

iäväsrsobnlo. Internat , l - ttnug -
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